
Aus dem Gang der Geschichte wissen wir, mit welch unermüdlichem Einsatz
der Apostel Paulus zusammen mit seinen Mitarbeitern dem Ruf Gottes gefolgt
ist. Er hat mit der Gründung der ersten Gemeinden jene Fundamente gelegt, auf
denen jede spätere Mission aufbauen konnte. Die Bemühungen um die Evan-
gelisierung waren und sind kein leichtes Unterfangen. Dies mußte der Völker-
apostel Paulus bereits bei seiner Verkündigung des Evangeliums in Athen, Ko-
rinth und Rom erfahren. Dies erfuhren in ähnlicher Weise diejenigen, die das
Evangelium in späteren Jahrhunderten zu neuen Völkern gebracht haben: der
heilige Patrick, der heilige Bonifatius, der heilige Kilian, der heilige Willi-
brord, der heilige Emmeram, die heiligen Brüder Cyrillus und Methodius. Und
dies erfuhren in unserem Jahrhundert jene evangelischen, katholischen und or-
thodoxen Christen, die gegenüber den totalitären Diktaturen mutig und uner-
schrocken ihr Zeugnis für die Wahrheit des Evangeliums ablegten: Edith Stein,
Alfred Delp, Bernhard Lichtenberg, Karl Leisner und Bernhard Letterhaus,
Dietrich Bonhoeffer und Helmuth Graf Moltke. Der Ruf, für die Wahrheit des
Evangeliums Zeugnis abzulegen, ergeht heute an uns. Unsagbar viel hängt da-
von ab, ob das Evangelium glaubwürdig verkündigt und gelebt wird. Seit mei-
nem letzten Besuch in Deutschland im Jahre 1987 hat sich das politische Bild
Europas in einer geradezu unvorstellbaren Weise verändert. Die Mauer ist ge-
fallen; den Menschen jenseits des Eisernen Vorhangs wurde nach 40jähriger
kommunistischer Diktatur das kostbare Geschenk der Freiheit zuteil. Diese
neue Freiheit gilt es nun gemeinsam zu gestalten. Neue Möglichkeiten und
Aufgaben tun sich auf, sich neuen Herausforderungen im Osten wie im Westen
zu stellen und sie zu bestehen. Im Osten haben die atheistischen Regime geis-
tig-seelische Wüsten in den Herzen vieler Menschen und insbesondere bei der
Jugend hinterlassen, während im Westen der Gefahr einer übermäßigen Kon-
sumorientierung zu begegnen ist, die die geistigen Werte der Gesellschaft zu
ersticken droht. Neu-Evangelisierung ist daher das Gebot der Stunde. 
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Deus semper maior
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